
Wenn das Preisschnäppchen plötzlich teurer kommt 
Bei Angeboten von Mietwagen im Urlaub auf die Anmietbedingungen achten  
 
Ralf B. aus München hatte sich sehr auf den Urlaub in Griechenland gefreut. Billigflug und 
Mietwagen hatte er Monate im Voraus gebucht. Alles lief perfekt. Am Flughafen bekam er den 
Mietwagen und konnte sofort losdüsen. Doch bei einem Strandausflug passierte es - jemand schlug 
die Scheibe seines Mietwagens ein und stahl die Kameraausrüstung. Nach einem langen Nachmittag 
bei der Polizei bekam Ralf B. einen Ersatzwagen vom Vermieter und konnte die restlichen 
Urlaubstage noch genießen.  
Aber nach seiner Rückkehr nach München erfolgte das böse Erwachen. Von der Versicherung erfuhr 
er, dass sie die 400 Euro für die Scheibe nicht zahle. Der Grund: Die Vollkaskoversicherung ersetzt 
keine Schäden an Glasscheiben. Das hatte Ralf B. bei der Buchung übersehen. So wurde aus dem 
Urlaubsschnäppchen eine teure Reise.  
 
Was Ralf B. passiert ist, geschieht jährlich vielen Mietwagen-Buchern. Sie wissen nicht, dass sich die 
Versicherungsleistungen der Veranstalter unterscheiden und überlesen die Anmietbedingungen. 
Gerade bei dem Vollkasko-Schutz gibt es aber große Unterschiede. Schäden an Glas, Reifen, 
Unterboden und Dach werden nicht von allen Veranstaltern ersetzt. 3000 Euro für einen neuen 
Unterboden oder 200 Euro für neue Reifen können bei einem Unfall schnell zusammenkommen.  
 
Bei der Buchung gilt es deshalb, das Angebot genau unter die Lupe zu nehmen. „Es gibt keinen 
‚guten’ und ‚schlechten’ Schutz. Wichtig ist sich darüber klar zu sein, wie viel Schutz gewünscht ist 
und dann auf das Preis-Leistungs-Verhältnis zu achten“, erklärt Christian Mahnke, Betreiber des 
Online-Preisvergleiches www.billiger-mietwagen.de. In der Übersicht sind jetzt Umfang und Qualität 
jedes Versicherungspakets mit einer Punktewertung vergleichbar: Von 0 Punkten für wenig 
Leistungen bis 100 für das Rundum-Sorglos-Paket. Für einen umfassenden Schutz muss ein Kunde 
zwar mehr bezahlen, aber der Aufpreis für ein sehr gutes Versicherungspaket beträgt teilweise nur 
wenige Euro.  
Was versichert wird, sollte je nach Reiseziel entschieden werden: Unterboden beispielsweise sei vor 
allem in Ländern mit vielen Schotterpisten - wie Südafrika oder Australien - ein wichtiger Schutz, in 
Deutschland könne man sich das überlegen. Glasschäden kommen hingegen sehr häufig vor. „Da 
muss ja nur mal ein Stein ins Fenster fliegen und schon muss für mehrere hundert Euro das ganze 
Fenster ersetzt werden“, erläutert Mahnke.  
 
Tipp: Preisvergleich über www.billiger-mietwagen.de 
Wer nicht jedes Angebot auf das Kleingedruckte hin untersuchen möchte, kann auch über billiger-
mietwagen.de die Angebote vergleichen. Der Online-Preisvergleich zeigt für jedes Angebot sämtliche 
Leistungen der Versicherungen auf. Nutzer finden zusätzlich eine detaillierte Auflistung der 
Leistungen in der Versicherungs-Benotung. 
 
Angebots-Check in drei Schritten: 
Die Qualität eines Angebotes können Bucher in drei Schritten beurteilen:  

1. Vollkasko-Check a: Ist die Vollkaskoversicherung mit oder ohne Selbstbeteiligung und wie 
hoch ist sie? Empfehlung: keine Selbstbeteiligung.  

2. Vollkasko-Check b: Welche Leistungen hat die Vollkaskoversicherung? Häufig ausgeschlossen 
sind Glas, Reifen, Dach, Unterboden. Ist eine solche Leistung für den Urlaubsort nötig? 

3. Haftpflicht-Check: Wie hoch ist die Haftpflicht-Deckungssumme? Aufpassen: Auch die 
„gesetzliche Deckungssumme“ kann niedrig sein. Empfehlung: eine Deckungssumme von 
mindestens 1 Mio Euro. 
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